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Besetzung 4D/ 2H 
Bild Wohnzimmer 
 
 
 
«Also ich hett nüt gäge en junge knackige Maa.» 
Familie Rüdishüli will ein Zimmer vermieten um etwas mehr 
Geld zu verdienen. Doch wer ist die passende Mieterin, der 
perfekte Mieter? 
«Sauglatt, äntli lauft öppis i däre Beamtebude.» 
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Personen 

Irene Rüdishüli, Mutter 
Ruedi Rüdishüli, Vater 
Moni Rüdishüli, Tochter 
Dani, Rocker/ Bünzli/ Pfarrer 
 und auch Freund der Tochter 
Grosi 
Dame, Prostituierte, Madame Butterfly 

 
 

Ort 

Haus der Familie Rüdishüli. 
Zeit 

Heute 



B e d  &  B r e a k f a s t  

 
- 3 -

1. Szene 

Ruedi sitzt auf einem Stuhl und macht die 
Buchhaltung. Er schüttelt immer wieder den Kopf 
und tippt auf dem Rechner rum. Die Zahlen sehen 
gar nicht gut aus. 

Ruedi Irene, Moni, Schwiegerdrache… äh Schwiegermuetter, 
chömmeder mal zu mir bitte… 
Irene/Moni kommen rein. 

Irene Ja, Schatz, was isch dänn los? 
Moni Wart no mit verzelle, s Grosi chunnt au grad. 
Ruedi Han kei Ziit zum lang warte, Ziit isch Gäld… und gnau 

um das gaht’s jetzt. 
Grosi tritt auf. Gäld allei macht au nöd glücklich! Ach Irene, 

ich han dir doch immer gseit, kein Buechhalter. 
Ruedi Ja danke, ich freu mich au, dich z gseh. 

Alle sitzen an den Tisch. 
Moni Jetzt säg eus, warum mir münd zämmecho. 
Ruedi Warum mir hüt münd die Familiesitzig mache isch, 

will’s finanziell halt nüme so rosig usgseht, mir münd 
luege, wo mir chlii chönd spare und wo mer villicht no 
öppis chönd däzue verdiene. 

Grosi Ich wüsst da scho öppis, aber für das bisch du leider 
zwenig attraktiv. Lacht fies. 

Irene Also Mami bitte, das isch jetzt würkli nöd grad 
luschtig, lan jetzt de Ruedi mal usrede. 

Moni Hä… was hät dänn s Grosi gmeint?! 
Ruedi Äh… also chömmer jetzt wiiter mache? 
Grosi brummt vor sich hin. Bünzlischwiizer. 
Irene Mame! 
Ruedi Hät öpper e Idee, wommer chlii chönnd spare? 
Irene Hmm… also weniger Wasser bruuche… 
Grosi Wird mir ja dänn au fein schmöcke da inne, vor allem 

wänn dä Bünzli biim Wasser spart. 
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Ruedi schüttelt den Kopf. 
Irene Bim Ässe chömmer meh eifachi Sache choche, Rüebli, 

Härdöpfel, weniger Fleisch halt und au kei 
Schläckware meh. 

Moni Tää! Abglehnt! 
Ruedi Obwohl s Grosi ja jetzt bii eus duld… äh bii eus wohnt, 

hämmer immer no es Zimmer frei, müesstet eus mal 
überlege, ob mir e chliineri Wohnig wännd näh. 

Irene Also ich wett da nöd use, jä nei, jetzt simmer scho so 
lang da… ich chönnt ja us dem Zimmer es Nähzimmer 
mache und Chleider flicke und Bügelufträg anäh… 

Grosi Bügle und flicke… bisch du d Grossmuetter oder ich?! 
Dänn söll dä Buechhalter vorher no es paarne Kollege 
bii de Stüürerchlärig hälfe oder so. Aber ich i miim 
Alter chann eu säge, Gäld allei macht nöd glücklich. 
Hauptsach, mir sind gsund. 

Ruedi Aber gsund sii ohni Gäld nützt au nüt. Die Idee isch gar 
nöd so schlächt, aber so vill meh git das dänn au nöd, 
es sei denn, es wär es guet laufends Gschäft, wo mer 
chlii meh verlange chönnti, das git’s scho. Hat 
plötzlich Idee, nimmt Hand vor den Mund und nickt. 

Irene Aber du chasch ja au nöd Tag und Nacht schaffe, mir 
münd no öppis anders sueche. 

Grosi Vermietet doch das Zimmer, am beschte an en junge 
chnusprige Maa i miim Alter. 

Ruedi Jetzt bliib mal ernscht Grosi, so chömme mer nöd 
wiiter. 

Moni Ja aber so schlächt isch die Idee gar nöd, mir chönnd ja 
das Zimmer würkli vermiete, da hät’s ja vill, wo uf de 
Durchreis sind. 

Irene Stimmt eigentlich, und dänn chömmeds am Morge no 
Zmorge über, das hät doch so nen bestimmte Name, 
Bed and Breakdance oder so öppis. 

Moni Bed and Breakfast heisst das Mami…. 
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Ruedi Ja, es wär en Versuech wert, und wänn’s dänn bii eus 
no wännd Znacht ässe, dänn müends halt eifach no 
öppis druufzahle… 

Grosi Bii däm Ässe?! 
Irene Moll chömmed, das mache mer, ich freu mi, wänn mir 

no chlIi Gsellschaft händ. 
Grosi Verstahn i, mit eme Buechhalter als Läbespartner, da 

chasch ja nur in Zahle rede. Zum Biispiel, ich lieb dich 
1000x... und was seit är? Tuusig mal was… mmmmh. 

Ruedi Also wän d so wiiter machsch, chasch dänn gliich öppe 
is Altersheim, isch ja nöd zum Ushalte. Musch dänn 
luege, dänn bisch dänn froh, wänn diin Schwiegersohn 
Buechhalter isch, ich hilf der dänn zelle, wievill Zäh 
diis Gebiss no hät, nach dem Ässe dete. 

Irene Fertig jetzt, lege mer doch grad mal los, ich gange ufe 
goh s Zimmer mache und s Bett frisch azieh, und dänn 
mach i s Plakat „Bed and Breakfast“, du Ruedi tuesch 
mal d Priise berächne, es Inserat schalte und die nötige 
Bewilligungen iihole und du Moni chasch chlii Ornig 
mache und dänn nachher s Plakat ufhänke. 

Ruedi Wart, ich chumme au grad, ich tuen mal Priise chlii 
vergliiche im Internet, was mer da so chann verlange. 
Irene und Ruedi wollen grad rausgehen. 

Grosi Und was mach ich? 
Irene Äh… du chasch ja no chlii sitze und d Ziitig läse 

underdesse. 
Grosi äfft Irene nach. Chasch ja no chlii sitze und d Ziitig 

läse… es Wunder, dass sie mi nöd no in Schaukelstuehl 
setzt de Nuggi i d Schnörre steckt und e Tafle vorne 
anemacht „Achtung alt und gebrechlich“! 
Irene und Ruedi gehen nun raus. 

Moni Ou Grosi, also ich wär scho froh, wänn mir biim 
Ufruume chlii chönntsch hälfe. 

Grosi Du häsch doch ghört, dass ich besser chlii sött 
anehöckle. Setzt sich scheinheilig. 
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Moni Also doch plötzlich alt und gebrächlich? Aber häsch 
Rächt, ich hett au so reagiert. Beginnt mit Aufräumen. 
Läck, wänn mer amigs d Sache grad wür versorge, 
gächt’s Ufruume vill schnäller. 

Grosi lächelt. Du tönsch scho wie diini Muetter. Im Übrige 
sind die meischte Sache wo umeligged vo dir. 

Moni Jaaa, ich bin au die Jüngscht; usserdem liged die scho e 
Wuche da, die hett s Mami scho lang chönne 
wegruume. 
Irene kommt rein. 

Irene Was hett ich scho lang chönne? 
Moni Nüt, nüt. Häsch d Tafle scho gmacht? 
Irene Ja, ich han eifach es grosses Stuck Karton gno und vo 

Hand druf gschriebe. Wänn d Nachfrag gross isch, 
chömmer dänn immer no e schöneri Tafle mache. 

Moni Zeig mal. 
Irene hält Tafel hoch, darauf steht „Bäd + 
Brächfäscht“ 

Grosi Was söll das heisse? 
Moni Also wänn du die Tafle so ufhänksch Mami, dänn 

chunnt ganz bestimmt niemert. 
Irene Warum? 
Moni Chumm gib mir sie, dänn schriib ich das richtig und 

hänk sie dänn dusse uuf. Lacht und geht. 
Irene Isch de Ruedi immer no am Priise vergliiche? 
Grosi Wahrschiinli, wänn dä die ville faszinierende Zahle 

gseht im Internet, isch er nüme z stoppe. 
Irene Jetzt lass en doch au, ich bin froh, macht er das. 

Ruedi kommt rein. 
Grosi Wämmer vom Zahletüüfel redt… 
Moni Und, häsch di chönne schlau mache? 
Ruedi Ich würd säge, mit öppe 60.- pro Nacht fahre mer guet. 

Ich han grad es Inserat im Internet ufgschalte. 
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Grosi Für 60.- muesch dänn däne scho chlii öppis büüte. Ich 
bin froh mache mer das, dänn chumm i äntli mal en 
richtige Zmorge über. 

Irene He, du chasch dich also würkli nöd beklage. 
Grosi Also en chnusprige Toascht mögti’s scho no liide. 
Ruedi Chasch dänn du dä überhaupt biisse? Lacht. 

Moni kommt rein. 
Moni So, ich han Tafle gmacht und hange tuet sie au scho. 
Irene Super, dänn cha’s ja jetzt losgah, ich freu mi scho uf 

die erschte Arüef. 
 

2. Szene 

Irene tischt das Abendessen auf. Ruedi kommt rein. 
Ruedi Hoi Schatz 
Irene Hoi Ruedi, du häsch aber wieder lang müsse schaffe. 
Ruedi Ja, ohni mich gaht’s halt nöd, du weisch ja, wie wichtig 

d Uswertige vo dä Buechhaltig sind. Und so es paar 
Überstunde mached nüt, das git ja au no chlii öppis i d 
Kasse. Und was isch dänn da so gloffe? Hät öpper 
aglüte für s Zimmer? 

Irene Es paar Telefon sind scho cho, aber so komischi, han 
alli abgwimmlet. Ach ja, eine hät zwar no guet tönt, 
aber dä schaffed da i nere Bar, dä chunnt jede Morge 
ersch um die drü hei, dä han i au nöd welle, dä bringt 
susch eusi Moni no uf dummi Gedanke. Aber es lüütet 
andauernd. Ich hoffe scho, dass no gueti Lüüt drunder 
sind. 
Moni kommt rein. 

Moni Was isch mit mir und dummi Gedanke? 
Ruedi Nüt, s Mami hät mir nur grad vo dä Lüüt verzellt, wo 

für s Zimmer aglüte händ.  
Moni Also ich hett nüt gäge en junge knackige Maa. 
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Irene Ja genau, das han i scho dänkt. Nei, nei, du chasch 
eifach mit mir luege, dass sich d Lüüt wohl fühled bii 
eus. 

Moni Ja ich weiss, glaub mir, sie werdet sich wohl fühle. Je 
jünger und je männlicher, umso wohler werdet sie sich 
fühle... Lächelt vor sich hin. 

Ruedi Ich gib der dänn, du… Sternefoifi! 
Moni Ganz ruhig Papi, du kännsch mi doch. 

Grosi kommt rein. 
Grosi Er kännt höchschtens diis Alter, die andere Infos 

muesch ihm zersch digitalisiere. 
Irene Schön, dass mir wieder alli zsämme sind, es isch immer 

so harmonisch bi eus. 
Telefon läutet, Irene nimmt ab. 

Irene Rüdishüli, grüezi... Nei danke, mir wänd keis Sunrise 
Abo… was? Ob ich nöd will spare?! So e Frächheit, 
nei, ich schwümme im Gäld, uf Wiederhöre! 

Ruedi Also Irene, hettsch wenigschtens mal chönne lose, was 
dä Herr für en Vorschlag gmacht hetti, schliesslich 
müemer spare. 

Grosi Ja genau, schliessli lütet dir die a, wils wännd, dass du 
riicher wirsch. 
Telefon läutet wieder. 

Irene Phu, scho wieder... Rüdishüli... ja, mir händ es 
Zimmer... Pause. Momänt, nöd so schnäll... was sind 
Sie dänn vo Bruef? …ähä… Musiker… ja also wüssed 
Sie, mir sind es ruhigs Huus… 

Grosi Ja, säg doch e Liichehalle, das chunnt öppe hi! 
Irene Pscht… aha, Sie mached ruhigi Musig… und vo däm 

chönnt Sie dänn läbe… also s Zimmer zahle meini… 
aha, ok ok, ja dänn chömmed Sie doch mal verbii, 
wänn… aha ja, Sie chönnd au jetzt cho, mir sind da... 
ja, isch guet, mir wohned a de Kirchgasse 5, am Huus 
mit de rote Liechter verbii, dänn die zweiti Strass 
rächts… Also dänn, bis später, ade. 
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Ruedi Was isch das für eine? Wie tönt er? 
Irene Ja also, bin mir nöd ganz sicher, er isch Musiker, aber 

er machi ruhigi Musig. 
Grosi Ruhigi Musig… also wänn er mit ere Flöte und Schlips 

chunnt, chann er grad wieder abflöte. 
Irene Jetzt luege mer dä zersch mal a. 
Moni Ja aber s Grosi hät scho Rächt, mir bruuched eine, wo 

chlii neue Pep iinebringt. 
Irene Mer lueged doch eifach mal, wie dä isch; er sött jede 

Moment cho. 
Es klingelt. 

Irene Ohä, dä isch tatsächlich scho da. 
Grosi Ich gange a d Tür. 
Irene Chunnt gar nöd in Frag, du bliibsch wo d bisch. 
Grosi äfft Irene nach. …du bliibsch wo d bisch…. 

Irene macht Türe auf. Dani ist ein Rocker. 
Dani Grüezi… Tritt zielbewusst ins Wohnzimmer. 

…hübsch, hübsch… 
Grosi Na das nänn ich mal en ruhige Musiker nach miim 

Gschmack. Lacht verschmitzt. 
Moni Ja hallo, hallo, hallo… händ Sie’s guet gfunde? 
Dani Nöd so förmlich, ich bin dä Roger. Ja, isch ja keis 

Problem gsi… nach em Huus mit de rote Liechtli die 
zweiti Strass rächts… isch nöd schwierig zum finde, S 
einzig wo nöd so eifach isch, isch a de Dame, bii de 
rote Liechtli eifach verbii z laufe, gälled Sie Herr 
Rüdishüli. 

Ruedi Also bitte, vo was redet Sie au… häkäm… Räuspert 
sich. Äh, sie wänd also bii eus iizieh? 

Dani Ja, das wär voll crazy he... 
Irene Also ich glaube, Sie findet da nöd das, wo Sie 

sueched… vo wäge ruhigi Musig. 
Dani ganz unschuldig. Ich chann au ruhigi Musig… Singt 

„Knock Knock Knocking on haevens door“. 
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Grosi Yeah, Rock and Roll Baby… also ich finde… 
Irene unterbricht sie. Du findsch überhaupt nüt. 
Moni Ich schlüss mich am Grosi a. 
Irene Ich zeige Ihne zersch mal s Zimmer. 

Dani und Irene gehen raus. 
Moni Gar nöd übel, gar nöd übel. 
Ruedi Händ ihr die Frisur gseh, dä passt doch gar nöd zu eus. 
Grosi Na ja, also wämmer nach dem göhnd, müsstisch du 

scho lang uszieh. 
Ruedi total verärgert. Also ich… 
Moni Scho guet Papi, das isch nur en Witz gsi. 
Ruedi Ja, würkli sehr luschtig, ich lache dänn es anders Mal. 
Grosi Dä jung Maa isch also sympathisch, nöd? 
Moni Find ich au, dä hät Pep, das würd eusem Alltag guet 

tue. 
Ruedi So ne Rocker wett i eigentlich nöd unbedingt im Huus. 

Wer weiss, wie luut dä Musig macht. 
Grosi Chasch ja dänn d Dezibel zelle, dänn häsch au öppis 

devo. 
Irene kommt mit Dani wieder rein. Das wär dänn also Ihres 

Riich. 
Dani Isch super, ich nimme’s grad… 
Ruedi Äh, mir mäldet eus bii Ihne. Mir händ no anderi 

Interessente, mir tüend dänn entscheide, wämmer alli 
gseh händ. 

Dani Ja, aber das chönnd Sie sich doch spare, nämed Sie dä 
Roger und alles isch roger (rotscher). 

Ruedi Äh ja, mir mäldet eus. 
Dani Tja, ok, ville Dank, das känn i, danke trotzdem und 

Adieu. Geht raus. 
Irene Phu, also dä will ich nöd im Huus. 
Moni Aber Mami... Völlig übertrieben. 
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Ruedi Nüt aber Mami… dä chunnt das Zimmer sicher nöd 
über, das isch ja en Rocker! 

Grosi Also mir würd dä gfalle, erinnert mi grad a miini 
früehnere Ziite. Singt Rocklied «smoke on the water». 

Moni Ihr sind so oberflächlich, das isch sicher ganz en Liebe. 
Irene Nüt isch, ich säge dem ab, fertig Schluss! 

Vor der Bühne. 
Dani läuft hin und her und denkt nach. Nimmt dann 
sein Handy und… 
 

3. Szene 

Wieder im Wohnzimmer. Es klingelt. 
Irene zu Moni. So, los gang go ufmache, jetzt chunnt dä 

ruhigi Herr, wo aglüte hät, bin ja gspanne! 
Moni geht hinaus und kommt mit Dani zurück. 

Dani Guete Abig. Kommt als Bünzli (mit Fliege) rein. Frau 
Rüdishüli, herzliche Dank, dass ich das Zimmer därf go 
aluege, ich weiss das würkli z schätze. 

Moni Oh Gott, dä Satz git grad 10 Minuspünkt. 
Grosi Ich bin für dä Rocker! 
Ruedi So jetzt schwiiged emal.Grüezi wohl, äh, Sie sind dä 

Herr… 
Dani Ich bin dä Herr… Meier, aber säged Sie mir doch 

eifach Stefan. 
Ruedi Freut mich Stefan. Sind Sie uf de Durchreis? 
Dani Nöd eigentlich 
Irene Was füehrt Sie zu eus? 
Dani Ich bruuche ä Unterkunft, bis ich e chliini Wohnig i de 

Nächi vo miim Büro gfunde han. 
Ruedi Aha! Ja guet. 
Dani schleimt. Das gseht ja sehr gmüetlich uus bii Ihne, da 

würd ich mich schampar wohl fühle… richtig heimelig. 
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Moni Es würgt mi grad. Steckt symbolisch Finger in Hals. 
Grosi Ja also danke, mir mäldet eus bii Ihne. Ade! 
Irene Mame! Chömmed Sie nu, mir lueged mal s Zimmer a. 

Beide gehen raus. 
Ruedi So schlächt find ich dä gar nöd… 
Grosi Chönnt ja au diin Zwillingsbrüeder sii. 
Moni Was s Grosi meint, isch: dä isch ziemlich bieder… 
Ruedi verärgert. Danke, ich han’s scho verstande. 
Moni Nei Papi im Ernscht, dä müesst sogar dir z langwiilig 

sii. 
Ruedi So jetzt langed’s aber dänn, gäll! 
Grosi Ou Achtung, de Tiger wird hässig. Macht wilden Tiger 

nach. 
Ruedi Scho guet. Was meineder, was isch ächt dä vo Bruef? 
Grosi+Moni Buchhalter… Beide lachen. 
Ruedi Mmmh… nei, im Ernscht, was macht ächt dä? Ich 

chönnd ihn mir no als Grafiker vorstelle. 
Moni Grafiker? Niemals, für das isch dä viel z bieder. Also 

wänn nöd Buechhalter, dänn Treuhänder. 
Grosi Oder Tagesschausprächer. So en Art Nachfolger vom 

Leon Huber mit dä Flüüge. Lacht. 
Ruedi Sicher nöd, dänn würde mer ihn ja känne. 
Moni Papi, würkli, dä hät e gwüssi Ähnlichkeit mit dir, dä 

muess Buchhalter sii. 
Ruedi Das wär ja gar nöd mal so schlächt. 
Grosi Es wär nöd schlächt, aber mir wird’s grad schlächt, 

wänn nomal so eine chunnt… Murmeltvor sich hin. 
…sicher nöd nomal so eine! 

Moni Pscht, ich glaube, sie chömmed wieder. 
Irene und Dani kommen wieder rein. 

Mueter So, da wäre mer wieder… 
Dani Das Zimmer isch aber würkli sehr komfortabel. Spricht 

gehoben. Ich wür’s gern näh. 
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Irene Danke. Mir händ no wiiteri Kandidate, aber Sie ghöred 
bald vo eus… 

Moni Viellicht nöd das, wo Sie ghöre möchted. 
Dani Wie meined Sie das? 
Ruedi Sie münd nöd uf sie lose… uf Wiederluege und bis 

bald. 
Dani geht; wenn er weg ist, geht die Diskussion los. 

Grosi Nei also würkli, dä wänder ja sicher nöd in Betracht 
zieh! 

Irene Er isch ämel sehr en aständige und interessante junge 
Ma. 

Grosi Irene, du häsch scho so eine dihei… häsch nüt drus 
glernt? 

Moni S Grosi hät Rächt, en Mönch wär also interessanter als 
dä Flüüge-Chasper. 

Ruedi Jetzt hör aber uuf, nur wil er aständig agleit isch, heisst 
das no lang nöd, dass er langwiilig isch. Also für mich 
isch er sicher i de ängere Wahl. 

Irene Find ich au, er chunnt sicher in Frag. 
Grosi Dä isch langwiilig und er redt so gschwulle... 
Moni Genau, und Langwiili hämmer scho gnueg, mir 

bruuched nöd no eine, wo das no schlimmer macht. 
Irene Hmm, ok, chlii langwiilig isch er viellicht, aber dr 

ander, dä Rocker… 
Ruedi Dä Rocker chann doch das Zimmer gar nöd zahle. 
Moni Ach was, dä hät wenigschtens chlii Pep im Füdli und 

wär e Beriicherig i euse grau Alltag 
Irene Also am Liebeschte hett i öppis zwüsched iine... so eine 

sött doch z finde sii, oder nöd? 
Draussen, vielleicht auch im Publikum. 

Dani Phu, isch ja mal scho besser acho, aber ich glaube, s 
Grosi und dä chlii Läckerbisse wännd mich i däm Style 
nöd… ich muess nomal gah, s muess zwüsched Rocker 
und Bünzli sii, aber jetzt mach i zersch grad nomal en 
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Termin ab. Greift zum Handy. Grüezi, bii Rüdishüli? 
Ich würdi gern s Zimmer go aluege, wo sie vermietet… 
ja…, ja ich bin e fröhlichi, ufgstellti Person, stah i de 
Blüete vo miim Läbe. Ja, ja, wäg em Finanzielle müend 
Sie sich kei Gedanke mache, das isch keis Problem. 
Klar, i nere Stund? Doch, freu mi, ich wirde pünktlich 
sii. 
 

4. Szene 

Familie ist im Wohnzimmer. 
Irene Hoffentlich chömmed söttig, wo aständig und luschtig 

sind und s Zimmer au zahle chönd. 
Grosi Also bii däne Asprüch wo ihr händ, chömmer no lang 

sueche, ihr sind eifach vill z wählerisch, en junge 
sprützige Burscht isch eu ja scho wieder z wild… mer 
chönd meine, ihr seged die Alte i dem Huus. 

Ruedi Das hät nüt mit em Alter z tue, ich will eifach eine, wo 
aständig isch. 

Moni Aber zwüsched aständig und langwiilig isch immer no 
en Unterschied, sind doch au mal offe für öpper, wo 
halt chlii ussergwöhnlich isch. 

Grosi Ja genau, jetzt muess mal chlii Läbe i dä Bunker. 
Irene Jetzt luege mer mal, wär als nächschts chunnt, 

entscheide müemer ja erscht, wänn alli da gsi sind. 
Es läutet, „Ding Dong“. 

Irene Es gaht wiiter, bin ja gspannt 
Ruedi Dä hät doch gseit, Gäld siig keis Problem, dä nähme 

mer… Lacht. 
Moni Ou man Papi, zersch müemer dä aluege, wie gseit, Pep 

muess er ha und er muess scho no chlii öppis fürs Aug 
sii… vor allem für miis. Gangen jetzt goh iine la Mami. 
Irene geht zur Tür. 

Irene Grüezi… ohä… es luschtigs Hämd händ Sie a… 
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Dani Danke, danke, gälled Sie, stellt eim grad uuf. Läuft 
schwungvoll und sehr relaxed rein. 

Moni Oje, dä isch glaub uf Droge. 
Ruedi stupft Moni. Grüezi, händ Sie eus guet gfunde? 
Dani Jawohl, immer dä rote Liechtli nah… Lacht 

verschmitzt. Sehr gmüetlich isch es da… fühl mi grad 
wohl… 

Grosi Ja, isch wie wämmer uf ere Wulche schwebt und alli 
Farbe gseht, gälled Sie? 

Irene Mame. Chömmed Sie doch Herr… äh, ihre Name isch 
mir jetzt grad nüme präsent, wie isch Ihre Name? 

Dani Ja dä isch jedes Mal anders… 
Irene Wie bitte? 
Dani Anders isch miin Name. 
Irene Also Herr Anders, ich zeige Ihne grad mal s Zimmer… 

Beide laufen raus. 
Ruedi Vo wäge, s Finanzielle isch keis Problem, grad riich 

gseht dä ja nöd uus. 
Grosi Ja was? Däs häsch du gseh dur diini Fläscheböde? 
Ruedi schüttelt Kopf. Ja! Was meined dänn ihr zu däm? 
Moni Also sorry Ruedi, aber de Rocker isch bis jetzt doch 

würkli de bescht. De zweit isch en Schlipsträger und dä 
vo vorhi schwebt uf Wulche siebe. 

Grosi Genau, Rock and Roll isch agseit. 
Ruedi Usnahmswiis muess i eu würkli Rächt gä. Han au nöd 

so nes guets Gfühl, dä isch mir chlii zu komisch. 
Irene und Dani kommen wieder rein. 

Irene Und, was meined Sie zum Zimmer? 
Dani Moll, moll, hübsch, e richtigi chliini Oase… 
Ruedi Ja also, mir danked Ihne für de Bsuech, mir mäldet eus 

bii Ihne. 
Dani Ja guet, chann i mi scho uf Ihre Aruef freue? 
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Grosi Nume nöd gsprängt junge Maa, mir tünd da usefiltere, 
wänn Sie wüssed, was ich meine? 

Irene Sie meint, mir händ no es paar anderi Interessente und 
tüend so rasch als möglich gmeinsam entscheide, dänn 
ghöred Sie vo eus. 

Dani Also guet, ville Dank und bis bald. Ade. 
Grosi Jawohl, ade, ade… Winkt ihm blöde nach. 

Dani steht entnervt vor der Bühne. 
Dani Mischt! Was söll ich dänn no?! Überlegt, er hat einen 

Einfall, nimmt das Handy hervor, tippt eine Nummer 
ein und rennt los. 
 

5. Szene 

Irene So jetzt muess es eifach klappe! Er hät ämel geschter 
am Telefon ganz nett tönt. 

Moni Wer chunnt dänn dasmal? Also wänn eine so nett tönt, 
isch er sicher schwul. 

Grosi Ha, ha! 
Irene Also Moni bitte… 
Ruedi Luege mer mal. 

Er erscheint als Pfarrer; seinen Koffer hat er schon 
dabei, stellt ihn neben dieTüre hin und klingelt. 

Irene Da isch er ja scho… Irene geht zur Tür und lässt ihn 
rein, sie freut sich sichtlich auf diesen Kandidaten. 

Grosi Ou Halleluja… 
Moni Ou nei Mami, kein Pfaff.Dänn no lieber en Schwule. 
Ruedi So chömmed, lieber en Pfarrer, als die, wo bis jetzt cho 

sind. Ja grüezi Herr Pfarrer, chömmed Sie au iine. 
Dani kommt rein und begrüsst auch Moni und Grosi, 
diese sind begeistert von seinem Aussehen. 

Grosi Ohä, für en Pfarrer also ganz passabel… olala! 
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Moni Ja, olala… Da chunnt Gottes Sohn grad en anderi 
Bedütig über. Geht zu ihm hin, verführerisch. Hallo! 
Blinzelt ihm zu. 

Ruedi hält Stuhl. Moni, anesitze!!! 
Irene Händ Sie’s guet gfunde? 
Dani Ja danke, Sie händ’s ja wunderbar beschriebe…. 
Irene Chömmed Sie Herr Pfarrer, ich zeige Ihne s Zimmer. 

Alle schauen ihnen nach. Moni mustert in richtig. 
Moni Nöd schlächt, nöd schlächt, netts Figürli! 
Ruedi Moni! 
Grosi Wird ja immer besser, näbscht em Buechhalter no en 

Pfarrer. Da chann i ja grad is Chloster. 
Moni Ja, es stimmt scho, es git sovill cooli Manne uf däre 

Wält, aber zu eus chömmed irgendwie alli Usnahme, 
zersch en Rocker, dänn en Bünzli, jetzt en Pfarrer…. 
was söll ich da no säge… 

Grosi Amen! 
Ruedi Also chömmed, vorher händer eus vorgworfe, mir 

seged z wählerisch und jetzt tüend ihr so kompliziert… 
Grosi Usnahmswiis häsch mal Rächt. Also guet mit däm 

chönnti mi au no afründe, de Rocker mit de Rockmusig 
hetti mir persönlich meh zue gseit. Aber wer 
interessiert scho, was ich wott! 

Ruedi Ja, ich han’s ghört und au zur Känntnis gno. 
Moni Ich chönnt mi also scho au afründe mit em, er hät so 

öppis Aziehends, trotz em schwarze Chittel... mmh... 
Verdreht schwärmerisch die Augen. 
Irene und Dani kommen zurück. 

Ruedi Nähmed Sie doch Platz Herr Pfarrer. 
Dani Dörf ich? 
Grosi Ja gern, nur anehöckle. 
Dani Danke. Händ Sie scho vill Interessente fürs Zimmer? 
Ruedi Ja, also mir händ scho es paar, aber komischi Gstalte 

säg ich Ihne! 
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Dani Aha, ja, es git halt mängmal scho chlii spezielli Lüüt uf 
däre Wält, gälled Sie…. 

Irene Das chönnd Sie sich gar nöd vorstelle… 
Dani Ja händ Sie e Ahnig… 
Irene Wie? 
Dani Ja also ich meine, es git ja au i de Chile vill spezielli 

Lüüt. 
Grosi Irgendwie chömmed Sie mir bekannt vor… känned mir 

eus nöd vo irgendwoher? 
Dani Nei, nei, ich dänke nöd, so nes hübsches Gsicht würd 

ich doch nöd vergässe. 
Grosi Vo mir uus chönnd Sie grad dobe iizieh. 
Ruedi Moment, zersch müemer no es paar Sache bespräche. 
Moni Also ich bin au däfür! 
Irene Ou chumm Ruedi, ich glaube au, dass er dä Richtig 

isch, wänn ich a die andere Interessänte dänke. Wie 
lang möchtet Sie dänn bii eus bliibe? 

Dani Wänn das gaht, dänn würd i gern bis nach miim sechs-
wüchige Praktikum bliibe, wänn alles guet gaht, chann 
i dänn is Pfarrhuus iizieh. 

Ruedi Bii eus git’s eifach ei, zwei Regle: wänn Sie spat hei 
chömmed, dänn bitte liislig, de Zmorge git’s am achti. 

Dani Ja, das isch für mich tiptop, ich fühl mi scho ganz wohl 
da. Ich wür mi freue, wänn Sie mir zuesäged. 

Moni Aber öppis hämmer noni klärt, händ Sie e Fründin? 
Irene Moni! 
Moni Ja, mir münd doch wüsse, ob er ab und zue Bsuech 

überchömmi. Lacht hämisch. 
Grosi Rächt hät sie, au wäge de… wie seit mer… de 

Nachtrueh… 
Ruedi Also bitte, das gaht jetzt z wiit! 
Dani Das isch scho guet. Nei, ich han kei Fründin, han doch 

kei Ziit näbed em Praktikum, aber bin reformiert, dörfti 
also eini ha… Zwinkert Moni zu. 
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Ruedi Ja, ich glaub mir müsstet eus no schnäll abspräche und 
dänn chömmer Ihne morn Bscheid gä. 

Grosi Oh Ruedi bitte, ich glaub mir sind eus einig, säg dem 
junge Kerli doch zue, mir münd doch nüt meh berate. 

Dani Ja, säged Sie dem junge Kerli zue. Blinzelt Ruedi an. 
Ruedi Also guet, Sie händ das Zimmer, aber pünktlich zahle, 

gälled Sie. 
Dani Ja klar, dänn chönnt i jetzt grad iine? 
Moni Jawohl, Sie chönnd grad iizieh und wänn’s um s Zügle 

gaht, nur rüefe. Ich büte Ihne die dargebotene Hand! 
Dani Das trifft sich usgezeichnet, zuefällig han i s Gepäck 

scho debii, bin so froh, dass es grad klappt hät. Läuft 
raus. Ich hol d Sache grad schnäll. Kommt mit 2 
Koffern und einer Tasche wieder rein. 

Ruedi Chumm Irene, mir setzed grad mal de Vertrag uuf, dass 
mir s Formelle chönnd erledige. 
Eltern gehen raus, Pfarrer kommt rein. 

Grosi Ohä, Sie wänd meini länger bliibe, han gmeint, Pfärrer 
hebed nur eis Gwand, aber i däne Köffere hät’s 
mindeschtens für jede Tag im Jahr eis. 

Dani Da isch halt miis ganze Hab und Guet drin, da sammlet 
sich scho Einiges, ich bringe’s grad ufe. 

Moni Ich nimme die Täsche da… 
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Grosi Moment, ich nimme au no so nes Köfferli, bin ja scho 
alt, aber e chlii Muckis han i scho no. 
Will Koffer nehmen, Koffer ist so schwer, dass es sie 
gleich zurück schletzt und sie auf den Koffer fällt und 
dort sitzt, als sich Dani umdreht. 

Dani lacht. Schwer, hä? 
Grosi Äh was, wott nur chlii sitze, isch grad öppe miini 

Füdlihöchi, ideal zum Sitze. Setzt ein künstliches 
Lächeln auf. 

Moni Oh lass Grosi, ich nimm dä Koffer scho, han ja no e 
Hand frei. 

Grosi Ja wänn du meinsch, ich wott der ja nöd im Weg stah 
gäll, aber er isch nöd liecht. 
Moni nimmt den Koffer und geht locker weg, Grosi 
schaut Moni verdutzt nach, danach schaut sie ihre 
Arme an und greift nach den Muskeln. 

Grosi Au nümme das, was sie mal gsi sind! 
 

Pause 




